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Ministrantenladen

Ihr seid auf der Suche nach schönen, fairen und preiswerten T-Shirts für eure Minis? Dann 

haben wir die Lösung für euch: Schaut doch mal im www.ministrantenladen.de vorbei. 

Dort könnt ihr diese T-Shirts mit eigenem und in verschiedenen Farben Aufdruck bestellen! 



Damit du die [a‘ha:] 
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[a‘ha:] Ausgabe 2/2017: hier und da



Psalm 139,1-10.13-14

4



hier und da 
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Home is, where the heart is
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Seid ihr für eure Minigruppe schon an der Planung eurer Minifreizeit? Habt ihr euch 

schon überlegt, was ihr macht und wohin es geht? Welche Freizeithäuser es gibt und 

welche Dinge für eine Buchung beachtet werden sollten, erfahrt ihr hier. 

         von Michael Kleemann

Planung und Entscheidung

Jugendherbergen

Infotext: Häuser buchen
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Jugendhäuser der Diözese 

Ein wichtiger Hinweis zum Schluss
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Eine kreative Gruppenstunde, in der sich deine Minis (besser) kennenlernen können!         

           von Rebekka Riesterer

Gruppenstunde: Wo bin ich Zuhause

Du brauchst:

So geht’s:
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Sprich doch mal mit eurem Pfarrer! 

Ihr könnt daraus auch ein Gemeindepro-

jekt machen: Ihr Minis eröffnet die Aus-

stellung in der Kirche oder im Gemein-

dehaus. Der Pfarrer fordert am Ende des 

Gottesdienstes die Gemeindemitglieder 

auf, ebenfalls solche Collagen einzurei-

chen.

Wusstet ihr, dass

... Eskimos gar nicht wirklich in Iglus le-

ben?

Wer kennt sie nicht: Iglus – aus Schnee 

und Eis gebaute, kuppelförmige Häuser. 

Eskimos – oder korrekterweise Inuiten ge-

nannt – lebten allerdings gar nicht wirk-

lich in den Eishäusern, sondern früher 

in Torf-, Stein-, Erd- oder Lehmhäusern. 

Die Eishäuser wurden oftmals nur für die 

Jagd gebaut um kurzfristig Schutz vor 

Unwetter zu gewähren. Zwei geübte Inu-

iten brauchen ca. 1 Stunde um ein Iglu 

zu bauen.
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Ein Buffet mit vielen Köstlichkeiten! Da läuft mir schon richtig das Wasser im Mund 

zusammen und ich freue mich, gleich alles probieren zu dürfen. Wenn du auch mal 

wieder neue Geschmacksrichtungen testen willst, dann ist diese Aktionsidee genau 

das Richtige für dich!             von Lena Oberlader

 

Aktionsidee: Buntes Abendessen
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 Noch mehr Ideen rum um das 

vorigen Ausgabe der [a’ha:].

Das Abendessen lässt sich wunder-

bar in eine Agapéfeier integrieren. 

Was das ist und wie das funktioniert, er-

fährst du auf S. 14/15.
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Wenn ihr einen besonderen Abend miteinander erleben wollt, dann feiert doch eine 

Agapé miteinander: ihr teilt etwas zu essen, zu trinken und feiert das in einem gemein-

samen Gottesdienst. Besonders schön ist es, wenn ihr das mit dem „Bunten Abendes-

sen“ auf Seite 12 verbindet.             von Christina Reich

Gottesdienst: Agapéfeier

Einführung „Agapé“ (möglicher) Ablauf 

Gebet zum Brotbrechen
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Wusstet ihr, dass

... ein Regentropfen gar nicht die Form 

„vorne rund, hinten spitz“ hat?

Jedes Kind weiß, wie ein Regentropfen 

aussieht. Vorne ist es rund und läuft hin-

ten spitz zusammen. Leider ist das gar 

nicht die Form eines Tröpfchens. Regen-

tropfen sind rund. Im freien Fall verändern 

wie ein Hamburger. 

Abschlussgebet:
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                                                      von Sophie Zäh, Dekanatsjugendseelsorgerin

Impuls: Heimat

Ruhebank und Baum

Du brauchst:

So geht’s:
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Zum Thema passen zum Beispiel 

diese Lieder: Adel Tawil – Zuhause, 

Johannes Oerding – Heimat, Traveler – 

Hier und da, Gregor Meyle – Dann bin ich 

Zuhaus‘, …

Grenzstein

Du brauchst:

So geht’s:
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Wohnst du noch, 

oder lebst du schon?

Du brauchst:

So geht’s:
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Mit diesem Liedimpuls kannst du eine Gruppenstunde zum Thema Heimat oder Zu-

hause beginnen.              von Sabine Grandl

Liedimpuls: Heimat (Johannes Oerding)
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Super Film zum Thema Flucht/Zuhause. Du kannst ihn in einer Kinonacht mit deinen 

Minis schauen.              von Sabine Grandl

Flüchtlinge sind und bleiben ein ak-

tuelles Thema. Der Film eignet sich 

gut dafür, im Anschluss darüber ins Ge-

spräch zu kommen.

Filmtipp: Willkommen bei den Hartmanns

Darum geht‘s:
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www.buchdienst-wernau.de               von Hanna Letens

Darum geht‘s:

Buchtipp: Zuhause kann überall sein 
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Man reist nicht, um anzukommen … 

24
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Noch ein gutes Jahr lang musst du dich gedulden, dann steht die internationale Minis-

trantenwallfahrt in Rom wieder vor der Tür. Ministranten aus der ganzen Welt machen 

sich auf, um nach Rom zu pilgern und eine tolle Wallfahrt zu erleben. Da kann man 

sich schon mal die Frage stellen: Was ist denn eigentlich eine Wallfahrt und warum 

lassen sich so viele Menschen davon begeistern?        von Lena Oberlader

Infotext: Wallfahrten

Was ist eine Wallfahrt? 

Sehr bekannte Wallfahrtsorte
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Wallfahrtsorte und Pilgerwege in 

unserer Diözese 
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Im folgenden Video aus der tollen 

Serie „Katholisch für Anfänger“ 

wird kurz und knackig erklärt, was eine 

Wallfahrt ist. Damit kannst du zum Bei-

spiel das Thema Wallfahrten in deiner 

Gruppenstunde einleiten: https://www.

youtube.com/watch?v=tmPQ7YGZ-Sg
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Wohin geht es mit euren Minis in eurer nächsten Freizeit? Seid ihr in der Gegend, 

oder fahrt ihr weiter weg? Längere Freizeiten oder Fahrten ins Ausland bedürfen meist 

etwas mehr Vorbereitungszeit, wir wollen euch für eure Planung ein paar nützliche 

Gedanken mitgeben.       von Michael Kleemann

Infotext: Reisen für Jugendgruppen

Planung 

Vorlaufzeit

Betreuer und Betreuerinnen 

Elternabend

Einen Monat vor eurer Reise 

Notfälle 
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Anreise

öffentlichen 

Verkehrsmitteln

Finanzierung

kirchlichen Jugendplan 

Stadt- oder 

Landjugendring 

Postkarte gegen Spende
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Für eine Wallfahrt musst du nicht immer tagelang ins Ausland fahren. Organisiere doch 

mal selbst eine vor Ort!         von Rebekka Riesterer

Fahrradfahren ist in anderen Län-

dern nicht so selbstverständlich wie bei 

uns. Falls du Flüchtlingskinder in der 

Gruppe hast, frage sie vorher, ob sie Fahr-

radfahren können. Falls nicht, kannst du 

zum Beispiel Tandems bei einem Fahrrad-

verleih ausleihen. So kann jeder Leiter ei-

nes dieser Kinder mitnehmen.

Aktionsidee: Wallfahrt vor Ort

Das Ziel festlegen 

Die Art der Fortbewegung festlegen

Stationen festlegen
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Am Ziel ankommen
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Besonders bei mehrtägigen Wanderungen oder beim Zelten stellt die Versorgung der 

Gruppe oft eine der größten Herausforderungen dar. Das Besondere an diesem Rezept 

ist, dass alles in einem Topf („One Pot“) gekocht wird.                  von Sabine Grandl

Du brauchst:  

  

So geht‘s:

Kochtipp: One-Pot-Gericht
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Gesang, Bibel- und Glaubensgespräche und ein einfaches Leben auf dem Zeltplatz. So 

erleben viele Jugendliche Taizé, wenn sie gemeinsam dorthin pilgern. Auch zu Hause 

feiert.                von Christina Reich

Im Gotteslob Nr. 943 ist der Ab-

lauf eines Gebetes nach Taizé mit 

Psalm- und Liedvorschlägen aufgelistet. 

Das hilft zur Orientierung während eines 

Gebetes.

Gottesdienst: Taizégebet

Zur Entstehung von Taizé Vorbereitungen 
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Ablauf

Gesang zur Eröffnung

Eröffnungsvers 

Männer:

Frauen: 

Männer: 

Frauen: 

Männer:

Frauen:

Schriftlesung Joh 7,40-53 (z. B. aus der 

Leseordnung vom Tag)
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Gesang nach der Lesung

Stille 

(aus dem Liedheft aus Taizé 

2007-2008: Gemeinsame Gebete zuhause)

Gebet (Fürbittgebet)

Vater Unser

Schlussgebet

Segen

Gesang zum Abschluss
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Wusstet ihr, dass

... alle Wege nach Rom führen?

So heißt es jedenfalls in einem bekannten 

Sprichwort … Rom war in antiker Zeit das 

politische Zentrum im Mittelmeerraum 

und Alanus ab Insulis schrieb „Mille viae 

ducunt hominem per secula Romam“. 

Dies bedeutet übersetzt „Tausend Wege 

führen die Menschen immerfort nach 

Rom“. Verschiedene Schriftsteller griffen 

diesen Satz später auf und übersetzten 

diesen in verschiedene Sprachen. So wur-

de aus dem Satz irgendwann „Alle Wege 

führen nach Rom“.

Lieder aus Taizé im Erdentöne Him-

melsklang und im Gotteslob 
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Suche Frieden und jage ihm nach
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Im Sommer 2018 geht es wieder auf Rom Wallfahrt. Wie du immer an die neuesten 

Informationen kommst, erfährst du hier.                von Philip Knirsch

Infotext: Latest News 

Wann:

Motto:

International:
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Römer, die kennt man aus Asterix! Aber kennt ihr auch die Stadt Rom? Erkundet sie 

doch mal spielerisch!         von Rebekka Riesterer

Gruppenstunde: Rom erkunden

Du brauchst: So geht’s:

Los geht’s:
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Station 1: Fontana di Trevi Station 2: Kolosseum

Station 3: Vatikan
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Station 4: Engelsburg

Station 5: Katakomben
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Wie du zum Nachtisch 

ein leckeres Tiramisu 

zauberst, steht auf Seite 48.

Wusstet ihr, dass

... der Petersdom gar nicht die 

Bischofskirche von Rom ist?

Es gibt vier päpstliche Basiliken (bedeu-

tungsvolle Kirchen) – die Lateranbasili-

ka, den Petersdom, Sankt Paul vor den 

Mauern und Santa Maria Maggiore. Der 

Lateran war im Mittelalter der Wohnsitz 

der Päpste und die Lateranbasilika war 

der Sitz des Bischofs von Rom – also des 

Papstes. Nach dem avignonesischen Exil 

entschied man sich für den Umzug in den 

Vatikanpalast. Die Lateranbasilika blieb 

dennoch Sitz des Papstes und ist somit die 

ranghöchste Kirche.
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Rom und der Vatikan sind voller Orte und Sehenswürdigkeiten, die es lohnt zu entde-

cken. Das Memory bietet neben einer gehörigen Portion Spaß auch erste Informatio-

nen zu den einzelnen Zielen.              von Sabine Grandl

Ein Pärchen bilden immer ein Bild und 

ein Text mit Informationen.

Quiz: Rund um Rom
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Für die nächste Rom Wallfahrt 2018 könnt ihr jetzt schon Geld sammeln. Was man 

alles dazu machen kann, erfahrt ihr hier.              Artikel aus der Sonder-[a‘ha:] 1-2014

Aktionsidee: Fundraising

Süßes für die Kasse

Weihnachts- oder Osterkarten 

basteln und verkaufen

Osterkerzen gestalten und 

verkaufen

Einkaufstüten packen
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Erledigung kleinerer Jobs bei örtli-

chen Betrieben

Flohmarkt

Italienischer Abend

Mini-Theater

Rent a Mini
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Sofern dies notwendig ist, meldet 

eure Aktionen immer bei den 

zuständigen Behörden an. Zudem solltet 

ihr ein Schild aufhängen, damit die Leute 

wissen, warum ihr das macht. Je kreativer 

ihr seid, desto mehr Geld könnt ihr ver-

dienen.

Die Postkarte aus Rom

Die neue Masche
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Immer wieder ein leckeres Dessert. Wenn du willst kannst du das mal in einer Grup-

penstunde zum Thema Rom machen.                von Philip Knirsch

Kochtipp: Tiramisu

Du brauchst:

So geht‘s:
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auf der Hompage der Fachstelle Minis www.fachstelle-minis.de. 

Medientipps: Sonderausgaben der [a‘ha:]

[a‘ha:] Sonderausgabe I/2014 Rom [a‘ha:] Sonderausgabe II/2014
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Mini Special
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Bei unserem Dienst in der Kirche und im Alltag sind viele Dinge sehr ähnlich. Dazu 

haben wir hier ein Memory für dich.               von Philip Knirsch

Mini-Memory
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Was passiert eigentlich im Gottesdienst? Warum machen wir Minis das, was wir tun? 

Diese Fragen erklärt diese Reihe. In dieser Ausgabe geht es um den Eröffnungsteil 

einer Wortgottesfeier.             von Christina Reich

Unser Gottesdienst unter der Lupe: Eröffnung

Warum eine Wort-Gottes-Feier?

Ablauf 

Vor dem Gottesdienst – in der Kirche 
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Vor dem Gottesdienst – in der Sak-

ristei

Einzugsprozession

Verehrung des Altars

Kreuzzeichen, Liturgischer Gruß, 

Schuldbekenntnis, Kyrie, Gloria

Kreuzzeichen
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Kyrie 

Eröffnungsgebet

56



Eine Satzung für deine Mini-Gemeinde? Hää, für was braucht man denn das? Ist das 

ministranten und hat eine Mustersatzung für Gemeinden erstellt und verabschiedet. 

du hier im nachfolgenden Artikel.                         von Fabian Fluhrer und Gabriel Holik

Mustersatzung für Gemeinden

Warum überhaupt eine Satzung für die Ministranten in der Gemeinde? 
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Der leitende Pfarrer hat gemäß dem 

Kirchenrecht die Letztverantwor-

tung über die Feier der Liturgie und die 

daran beteiligten Ministranten. Deshalb 

könnte der Pfarrer entscheiden, wer mi-

nistrieren darf. Wichtig wird das, wenn 

beispielsweise Jüngere (schon vor der 

Kommunion) oder Kinder mit anderer 

Konfession ministrieren möchten.

Diese drei Bereiche sind die tragen-

den Säulen der Ministrantenarbeit 

unserer Diözese Rottenburg-Stuttgart, 

die in der Ministrantenkonzeption festge-

schrieben und auch durch den Bischof be-

stätigt sind. Sie ergänzen sich und bilden 

zusammen das ganzheitliche Bild unserer 

Ministrantenarbeit.

1. Wer wir sind

2. Was wir tun

a. Liturgie
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Solche Angebote können zum 

Beispiel gemeinsame Gruppen-

stunden bzw. Gruppentreffs, Zeltlager, 

Teilnahme an Veranstaltungen auf regi-

onaler oder überregionaler Ebene (Seel-

sorgeeinheit, Dekanat oder der Diözese) 

sein. Hier könnt ihr euch überlegen, ob 

ihr in eurer Satzung eine oder mehrere 

Veranstaltungen festsetzt, die euch be-

sonders wichtig sind (zum Beispiel: ein 

Miniwochenende im Jahr). 

Eure Interessen innerhalb der Kir-

chengemeinde könnt ihr vertre-

ten, indem ihr euch im Liturgie-

Ausschuss und dem Jugend-Ausschuss 

einbringt. Über den Jugendvertreter, den 

es laut Kirchengemeinderatsordnung der 

Diözese Rottenburg-Stuttgart in jeder Ge-

meinde gibt, habt ihr auch im Kirchenge-

meinderat eine Stimme. 

b. Gemeinschaft
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Die Verbindlichkeit und Übersicht 

unserer Angebote kann durch die 

Form eines Jahresplanes garantiert wer-

den. Bei der Vorbereitung von den Ange-

boten sollen Priester und Hauptamtliche 

die Oberminis unterstützen, soweit sie die 

Hilfe benötigen und wünschen.

Die Ausbildung der Oberministran-

ten auf ihr Amt ist sehr erwünscht 

und soll im konkreten Umfang auf die 

Bedürfnisse der jeweiligen Gemeinde zu-

geschnitten sein. Entsprechende Ausbil-

dungsangebote bieten die Fachstelle Mi-

nistranten (Werkstattwochenende) sowie 

der BDKJ und dessen Mitgliedsverbände 

(beispielsweise Kurspakete).

Durch die Berufung zu unserem 

Dienst und in die Gruppe erfahren 

wir nicht nur liturgische Bildung 

sondern können zahlreiche verschiedene 

Kompetenzen (Auftreten, Rhetorik, Kon-

sation usw.) erlangen.

c. Persönlichkeit

3. Wie wir arbeiten
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Ministranten auf die Inhalte kön-

nen durch direkte Rückmeldung, Auswer-

tungstreffen, Auswertungsbogen oder 

Briefkasten wahrgenommen werden.

Wir Ministranten haben laut der 

Ministrantenkonzeption der Diöze-

se Rottenburg-Stuttgart das Recht, unse-

re Finanzen im Rahmen des von der Kir-

chengemeinde zugestandenen Budgets 

selbst zu verwalten. Das bedeutet, dass 

wir selbst darüber entscheiden dürfen, 

wofür wir unser Geld ausgeben, solange 

es unserer Ministrantenarbeit dient. Die-

se Ausgaben müssen wir dokumentieren 

(Belege aufbewahren) und dem Kirchen-

gemeinderat vorlegen.

Hier könnt ihr euch entscheiden, ob 

die Oberministranten jährlich oder 

alle zwei Jahre gewählt werden sollen.

4. Oberministranten
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Die „hier genannten Rechte und 

Satzung festlegt. Empfehlenswert ist es, 

diese hier klar zu benennen. Darüber hi-

naus sollte eure Satzung regeln, wie viele 

Oberministranten ihr benötigt, um alle 

Aufgaben gut erfüllen zu können und 

dennoch arbeitsfähig zu sein.

Die Repräsentation der Minist-

ranten eurer Gemeinde auf De-

kanatsebene dient der Vernetzung und 

Außenvertretung. Die Vertretung in ge-

meindeinternen Gremien (Liturgie- und 

Jugendausschuss) dient der Kommunika-

tion unserer Interessen und Vorstellun-

gen.

Das Leitungsteam der Oberminist-

ranten kann nach eigenem Ermes-

sen Teilaufgaben durch die Schaffung von 

Ämtern und Gremien auf Dritte übertra-

gen, beispielsweise einen Kassenwart, ei-

nen Miniplanersteller, einen Ausbilder für 

die neuen Ministranten, einen Vertreter 

auf Dekanatsebene, …
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Wichtig bei der Leitung von Wahlen 

ist, dass sie neutral durchgeführt 

werden. Deshalb sollte sie von einem Un-

parteiischen (z.B. eurem Dekanatsober-

ministrant oder zuständigen Hauptamt-

lichen) durchgeführt werden. Achtet 

hierbei darauf, dass die Wahlleitung nicht 

befangen ist – wie möglicherweise die 

Mutter eines Ministranten oder der schei-

dende Oberministrant.

Die demokratischen Prinzipien be-

deuten, dass jeder Ministrant (all-

gemein), seine Stimme direkt vergibt (un-

mittelbar), dabei jede Stimme gleich viel 

zählt (gleich), keine Zwänge oder Fremd-

niemand weiß, wer wie gewählt hat (ge-

heim). 

Einfache Mehrheit bedeutet: 

Jeder Kandidat muss mehr als die 

Hälfte der abgegebenen Stimmen 

erhalten. 

5. Wahlen und Abstimmungen
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Für den Fall einer Satzungsände-

sich, eine Versammlung aller Ministranten 

einzuberufen, um damit Aussprache und 

Diskussion zu ermöglichen. 

Die Voraussetzungen (Alter, Kom-

petenzen, …)  für das Amt des 

Oberministranten müssen mit dem Pfar-

rer abgeklärt sein, da dieser aufgrund der 

rechtlichen Vorgaben die Gesamtverant-

wortung über die Ministrantenarbeit hat. 

Diese Voraussetzungen schreibt ihr in eu-

rer Satzung fest. 

Sinnvoll ist hier aufgrund der 

Arbeitsteilung ein arbeitsfähiges 

Oberministranten-Team von mindestens 

zwei Oberministranten zu bestimmen. 

Darüber hinaus ist eine paritätische Beset-

zung (gleich viele männliche wie weibli-

che Oberministranten) wünschenswert. 

Damit eure Satzung in Kraft treten 

kann, braucht sie eine 2/3-Mehrheit 

unter euren Ministranten und muss von 

eurem leitenden Pfarrer unterschrieben 

werden. 
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Aus der Diözese
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Zur Zukunftszeit kannst auch du in deiner Gemeinde etwas beitragen. Was genau Zu-

kunftszeit ist und wie du dich beteiligen kannst, erfährst du hier.        von Philip Knirsch

Aktionsidee: BDKJ-Zukunftszeit
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Zum 500 jährigen Jubiläum der Reformation gibt es ein ökumenisches Festival auf 

pe.                                                         von Philip Knirsch

Aktionsidee: Das Festival

DER EINTRITT IST FREI!
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Ein weiteres Jugendspirituelles Zentrum stellt sich vor, mit echt coolem Programm.

Hier erfährst du, was beim Berg alles läuft.            von Claudia Weiler

Was macht uns besonders?

Welche Veranstaltungen gibt es bei 

uns?

Das Jugendspirituelle Zentrum 
„Der Berg“ stellt sich vor
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Wann können Minis (Minigruppen) 

zu uns kommen? 
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Eine Aktionsidee „vom Berg“: 

Spiritueller Hike

So geht´s:
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Ulrike Balle-Grünbaum ist Relilehrerin Sie zeigt euch einen Einblick in ihren Dienst.

                 von Ulrike Balle-Grünbaum

Berufe der Kirche: Relilehrer

Name, Alter, aktueller Einsatzort

Wie werde ich Religionslehrer/in?

Was sind typische Aufgaben eines 

Religionslehrers/einer Religionsleh-

rerin?
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Hast du als Religionslehrer/in 

auch Kontakt zu Minis? Wo und 

wie?

Beruf?
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Bildnachweise

ministr
anten@drs.d

e 
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Impressum
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Wie viele Arten (Geheimnisse) des Rosenkranzes gibt es?

fünf Geheimnisse

Fehler in der letzten [a‘ha:] 1/2017 auf Seite 17
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glauben, hoffen, lieben 
BDKJ-Nachtwallfahrt am 9. September 2017  
im Dekanat Göppingen-Geislingen

Glaube, Hoffnung und Liebe sind die zentralen Er-

fahrungen, aber auch die zentralen Fragen im Leben 

eines jeden Menschen. An wen oder an was glauben, 

lieben und hoffen wir, persönlich oder als Gemein-

schaft? Diesen Fragen werden Jugendliche aus der 

ganzen Diözese auf der Nachtwallfahrt im wahrsten 

Sinne des Wortes nachgehen. 

Nach Sonnenuntergang startet die Wegstrecke in Süßen an der Kirche Mariä Himmelfahrt 

und endet mit Sonnenaufgang bei der Wallfahrtskirche Ave Maria in Deggingen. Auf dem 

17,5 km langen Pilgerweg werden die WallfahrerInnen gemeinsam an verschiedenen Halte-

punkten laut und still, betend und singend, nachdenklich und lachend Gottesdienst feiern.

Weitere Informationen sowie den Link zur Anmeldunge für euch und eure Minigruppen 

Vom 9. auf den 10. September 2017 werden bis zu 400 junge Menschen gemeinsam 

durch die Nacht wandern. Die Nachtwallfahrt des BDKJ der Diözese Rottenburg-

Stuttgart für Jugendliche ab 14 Jahren steht diesmal unter dem Motto: glauben, 

hoffen, lieben. Und ihr könnt mit eurer Minigruppe dabei sein! 



Fachstelle Ministranten 
und Ministrantinnen
Diözese Rottenburg-Stuttgart

 
Von uns an euch:


